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Jo-annes Müller zu Berg-
heim hat ohnlängst des Johannes
Francken geringes Köttner Guth
vafelbst angenommen, und das
alte baufällige Hauß abgerissen,
und durch verschiedene Unterstü
tzungen ein neues Hauß aufge
richtet, welches aber nur in
Holße stehet, und da er nicht
im Stande ist, dieses Hauß
auszubauen, und das Guth
fortzusetzen, so hat er solches
förmlich aufgekündigt, und ist
daher Terminus zum Verkauf
aufm Freytag den 6ten Juny
anberaumt.

Es wirb dann solches hier
durchbekannt gemacht mit der
Bemerkung daß im Wtnterfel-

Älle diejenigen CreditoreS,
welche an dem Maurer Johann

Peter Kleber, so des verstorbe
 nen Stephan StiehlS Tochter,
und damit ein halbes verfalle
nes Hauß hterselbst erheyrathet,
etwas zu fordern haben werden
hiermit cdictaüter vorgeladen,
am Montag dm ytenJunya. c.

auf hiesigem Rathhaus«, Mot,
gens zu y Uhr, 5ub poena.prae-
duß zu erscheinen, ihre Forde
rung entweder in Person, oder
durch Gevollmächtigte gehörig

 zu kiguidiren. Zugleich wird

de ,f Spind Korn ausg.saek
sind, und daß das Sommerfeld
durch den Greben auch noch aus
gesäet werden soll.

Diejenigen so nun Lust habew
dieses Guth käuflich an sich zü
bringen, dre können sich in ge
dachtem Termine früh Vormit

 tags in des Greben Münchs
Hauß zu Berghetm melden, und
der Mejstbletende nach fin
den der Umstande sich des Zu
schlags gewärtigen. Schloß
Waldeck und Bergheim den
lyten May 1788.

Fürst!. WaideckischeS Amt
daselbst.

Gräflich Waloeckl. Gericht
daselbst.

hiermit bekannt gemacht, dass
wer Lüsten hat, dieses halbe
Klebersche Hauß und wenige
Verlassenschaft zu kaufen, sich
desgleichen besagten Tages, am
Montag den yten Juny vor
uns um io Uhr sich einfinve,
und des Zuschlags dem Befinden &gt;

Nach sub ratihabitione Hoch-
fürstl. Regierung gewärtigen
könne. Waldeck den r7ten
May 1788

Richter Bürgermeister und
Rath daselbst.

G.FJ.Efau. Höhle.


